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Volle Fahrt in den Volle Fahrt in den Volle Fahrt in den    
Frühling!Frühling!Frühling!   

Foto: E. Weißmann 

Den Artikel zum Schiff finden sie auf Seite 12 
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Aktuelles 

Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
 
am 6. Mai finden in Schleswig-
Holstein Kommunalwahlen statt 
und dann geht die Wahlperiode 
von 2013 bis 2018 auch in unse-
rer Gemeinde Lindau zu Ende. 
Alle wahlberechtigten Bürgerin-
nen und Bürger ab dem 16. Le-
bensjahr sind am Wahltag auf-
gerufen,über die Zusammenset-
zung der Gemeindevertretung 
zu entscheiden. Machen Sie von 

Ihrem Wahlrecht Gebrauch, denn es geht um die Gestal-
tung Ihres Lebensumfeldes, Ihrer Heimatgemeinde Lindau.  
An Themen für die kommende Gemeindevertretung wird 
es gewiss nicht mangeln. Schon jetzt ist absehbar, dass wir 
uns weiter intensiv mit der Betreuung unserer Kinder in 
unserem Kindergarten beschäftigen müssen, denn es wer-
den Plätze fehlen. Es wird darum gehen, wie wir dem Be-
darf gerecht werden können, wie die gemeindliche Kinder-
tagesstätte sich erweitern muss und wie die Gemeinde die 
private Tagespflege künftig unterstützt, so dass auch diese 
Säule der Kinderbetreuung weiter ausgebaut werden 
kann. Weiter bleibt die unzureichende Finanzierung durch 
das Land Schleswig-Holstein für die Kindergartenplätze ein 
Thema, denn das entstehende Defizit muss die Gemeinde 
tragen, nachdem die Eltern schon ihren hohen Beitrag leis-
ten.  
Die Ortsentwicklung in Großkönigsförde wird die Gemein-
devertretung beschäftigen, denn die Verbreiterung des 
Nord-Ostsee-Kanals scheint nun in die Umsetzungsphase 
zu gehen. Es ist eine gute Chance, den Bereich am NOK 
zukunftsweisend auszugestalten. Aber auch in Revensdorf 
wird sich einiges verändern, denn das HaGe – Gelände 

bekommt ein neues Gesicht. Planung und Umsetzung ste-
hen an und müssen einhergehen mit durchdachten Kon-
zepten für Energieversorgung und Umweltverträglichkeit.  
In diesem neuen Baugebiet aber auch in der ganzen Ge-
meinde Lindau werden wir uns vermehrt mit dem Klima-
wandel zu befassen haben. Ein besonderes Augenmerk 
wird dabei auf die Unterhaltung der Gräben, Drainagen 
und Durchlässe zu richten sein, die neben den erforderli-
chen Regenrückhaltebecken zur Bewältigung der Regener-
eignisse ausreichend dimensioniert und in gutem Zustand 
sein müssen.  
Und das Thema Digitalisierung wird zentral zu behandeln 
sein. Der weitere Ausbau des Glasfasernetzes muss voran-
getrieben werden, damit alle Haushalte eine ordentliche 
Versorgung für die Zukunft bekommen. Die Notwendigkeit 
besteht für den privaten Gebrauch, aber besonders auch 
für die Schüler, die Menschen, die von zu Hause aus arbei-
ten, Gewerbetreibende und Landwirte, und künftig z. B. 
auch mehr und mehr zur medizinischen Begleitung.  
Weitere Themen werden hinzukommen und es ist sicher, 
dass es nicht langweilig wird in unserer Gemeinde.  
Wenn es weiterhin gelingt, so viel ehrenamtliches Engage-
ment in Vereinen, Verbänden und in der Gemeindevertre-
tung zu erhalten, ist es um unserer Heimatgemeinde 
Lindau gut bestellt. Daran müssen wir alle gemeinsam ar-
beiten.  
Herzlich Willkommen sind überall auch unsere neuen Mit-
bürger, machen Sie mit in unserem liebenswerten Lindau! 
Es lohnt sich!  
 
Herzliche Grüße  
Ihr  
Jens Krabbenhöft, Bürgermeister  

Foto: Susanne Fritsch 

Die nächsten Bürgermeistersprechstunden 
der Gemeinde Lindau 

 Mittwoch 28. März 

 Freitag, 20. April 

 Freitag, 18. Mai 

 Freitag 08. Juni 
 
Haltestellen und Uhrzeiten:  ! Geänderte Haltezeiten ! 
 
Lindau Dorf/Parkplatz: 11.25-11.40 Uhr 
Revensdorf Kindergarten: 11.45-11.55 Uhr 
Großkönigsförde Buswendeplatz: 14.40-14.55 Uhr 
Revensdorf Santorini: 15.05-15.25 Uhr 

Die nächsten Termine der Fahrbücherei 

03.04.2018 
18.00-18.45 
Uhr 

Dörpshus  
Revensdorf 

02.05.2018  (Mittwoch!) 
18.00-18.45 
Uhr 

Feuerwehrhaus 
Großkönigsförde 

05.06.2018 
18.00-18.45 
Uhr 

Dörpshus 
Revensdorf 
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Vereine und Verbände 

Freiwillige Feuerwehr Revensdorf –  Rückblick 2017 

2017 war ein besonders terminreiches Jahr. Durch die Ein-
führung der neuen digitalen Funkgeräte, mussten nicht 
nur die Kameraden auf die neuen Geräte geschult werden, 
es standen auch noch Organisations-, Einbau- und Einrich-
tungstermine an.  
Ein paar Zahlen, Fakten und Termine: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Dazu kam noch eine überdurchschnittliche Anzahl von 
Einsätzen, sowie eine Alarmübung. An den Dienstabenden 
haben wir weiterhin unsere Hauptaufgaben – Brandbe-
kämpfung, Technische Hilfeleistung und Personenrettung- 
geübt. 
Immer mehr Unwettereinsätze! 

In den letzten 5 Jahren wurden wir zu 15 TH-Unwetter-
Einsätzen (Sturmschäden und Hochwasser) gerufen. In 
den 5 Jahren davor waren es nur 2 Einsätze. 

 

Mitglieder (31.12.) 2017 2016 

Jugendabteilung 21 22 

Einsatzabteilung 37 36 

Ehrenabteilung 10 9 

Gesamtzahl Mitglieder 68 67 

Einsätze: 2017 2016 

Technische Hilfe 9 2 

Feuer 3 0 

Brandmeldeanlage 2 3 

Fehlalarm 1 0 

Gesamt 15 5 

Termine 2018 Uhr Datum 

10 Km-Marsch/Fahrradtour 18:30 22.06. 

Tag der offenen Tür 15:00 15.09. 

Preisskat: jeden 2. Freitag 
von Oktober bis April 

19:30   

13.09.17 um 17:15 
Sturmeinsatz: 
Auf der L44 Höhe Park-
platz ist ein Baum umge-
stürzt 

05.10.17 um 18:08 
Lenzeinsatz bei Voll-
mond: In Ruckforde 
wurde die Königsförder 
Straße 20 cm hoch über-
spült 

29.10.17 um 07:49 
Sturmeinsatz: In Lindau 
ist ein Baum auf die Stra-
ße gestürzt, der Rest 
drohte auf ein Haus zu 
fallen      Fotos: Arne Jansen 
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Aus der Gemeinde 

Im Gedenken 

 

Nachruf 

Am 2. Januar 2018 verstarb die Ehrenbürgerin der Gemeinde Lindau und Ehrenvorsitzende des Deutschen 

Roten Kreuzes Lindau 

Axeline Tellmann 
aus Hennerode im 94. Lebensjahr. 

„Axi“ Tellmann war von 1966 bis 1990 sechs Wahlperioden als Gemeindevertreterin in verschiedenen 

Ausschüssen tätig. Besonders im Sozialausschuss hat sie sich als Vorsitzende um die Menschen in Lindau 

verdient gemacht. Für acht Jahre übte sie das Amt der 1. stellvertretenden Bürgermeisterin aus.  

Seit 75 Jahren war Axeline Tellmann Mitglied des Roten Kreuzes, davon 19 Jahre als Vorsitzende im Ortsverein 

Lindau. Mit ihrer ruhigen und besonnenen Art hat sie das DRK Lindau geprägt und sich auch hier um ihre 

Mitmenschen gekümmert und damit dem DRK eine besondere Bedeutung zukommen lassen. 

Die gute und fruchtbare Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und DRK ist auf ihre Arbeit zurückzuführen. 

Für ihre großen Verdienste hat das DRK Lindau Axeline Tellmann zur Ehrenvorsitzenden ernannt und die 

Gemeinde Lindau verlieh ihr im Herbst 2017 die Ehrenbürgerwürde im Rahmen einer Feierstunde. 

 

Unvergessen bleiben auch ihre eigenen Gedichte, die sie zu vielen Gelegenheiten vorgetragen hat. Wie ein 

Wunsch an uns alle, stehen in der Familienanzeige vom Januar ihre Verse: 

 

„Möge bei Euch allen stets die Freude überwiegen 

und die Hoffnung, die uns hält 

alle Kümmernis besiegen – 

Freude und Hoffnung sind das Kostbarste auf der Welt.“ 

 

Die Gemeinde Lindau und das Deutsche Rote Kreuz Lindau werden Axeline Tellmanns Hilfsbereitschaft und 

Engagement vermissen und ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

Jens Krabbenhöft                                                                                                                                  Heike Prien 

Bürgermeister                                                             Vorsitzende 
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Vereine und Verbände 

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Großkönigsförde 

Ein ganz normaler Trainingsabend 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Großkönigsförde hatte am Frei-
tag 12.01.2018 im Lindenkrug in Großkönigsförde ihre Jah-
reshauptversammlung. Dazu waren auch der Bürgermeis-
ter Jens Krabbenhöft, Gemeindevertreter, der stellvertre-
tene Amtswehrführer Karl-Heinz Petersen und Heinke 
Christiansen vom DRK erschienen. Die 29 Aktiven Kamera-
den und 12 Ehrenmitglieder wurden vom Wehrführer Hol-
ger Stuhr begrüßt und anschließend zum Kassler und Sau-
erfleischessen eingeladen.  
Rückblickend lässt sich sagen, dass es für die Feuerwehr 
Großkönigsförde ein ereignisreiches Jahr 2017 war.  
Wir wurden zu 1 Fehlalarm im Altenheim Lindau gerufen. 
Ebenso zu 4 kleineren Feuer in Schinkel, Großkönigsförde 
und Hennerode. Im Dezember halfen wir der Polizei zu-
sammen mit der Feuerwehr Revensdorf eine vermisste 

Person zu finden. Diese wurde zum Glück auch wohlauf 
wiedergefunden. Des Weiteren veranstaltete die FF Kö-
nigsförde zusammen mit Pastor Dirk Schulz am 2.09. den 
Kanalgottesdienst. Auch im September nahmen wir teil an 
einer vom Kreisfeuerwehrverband organisierten Katastro-
phenschutzübung.  
Hierbei wurde geübt, ganze Dörfer zu evakuieren und ein 
Waldbrandszenario wurde aufgebaut.  
Thies Karkossa wurde zum Hauptfeuerwehrmann mit 2 
Sternen befördert. Steffen Stuhr und Rene Zentsch wur-
den auf Grund der Absolvierung der Gruppenführer Lehr-
gänge zum Löschmeister befördert.  
Doch es gab nicht nur Beförderungen sondern auch Ehrun-
gen. Harald Kelm wurde vom Bürgermeister Jens Krabben-
höft und dem stellv. Amtswehrführer Karl-Heinz Petersen 
für 40 Jahre aktive Mitgliedschaft mit dem Brandschutz-
Ehrenzeichen in Gold am Bande geehrt. Ehrenmitglied 
Hans Ruser wurde für 50jährige Mitgliedschaft vom Wehr-
führer Holger Stuhr geehrt.  
In einer Abstimmung beschlossen wir, dass wir uns der 
Prüfung Roter Hahn Stufe 4 stellen wollen. Hierfür werden 
viele Extradienstabende stattfinden müssen. Doch das ge-
meinsame Üben stärkt die Gemeinschaft und das häufige 
Wiederholen der Abläufe sorgt auch für mehr Sicherheit 
im Umgang mit den Geräten.  
Trotzdem hoffen die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr auf ein ruhiges Jahr mit wenigen Einsätzen. 

    Foto: Beeke Stuhr 

Es ist kurz vor 20 Uhr, die Jugend hat trai-
niert und so langsam trudeln die Erwachse-
nen ein. Stand 7 ist für Uwe reserviert. Mit 
Anfang 80 darf man das schon mal. Auch 
Hans und Hans sind jetzt da. Heißt für den 
Schreibdienst, wenn Stand 1 frei ist, kommt 

Hans (erst Hans und dann Hans). Auch die Jäger unter den 
Schützen geben ihr Bestes. Wolfhard Pistole und KK, Jür-
gen KK.   
Nach dem Schießen ist dann Klönschnack angesagt. Was 
gibt´s Neues im Dorf, alle haben was zu erzählen. Nochmal 
kurze Unruhe, Eddie kommt und hat frische Hühnereier 
mit, die an den Mann oder die Frau gebracht werden.  
Auch unsere Jungschützen gesellen sich zum gesetzten 
Alter und lauschen den alten und neuen Dorfgeschichten. 
Wenn dann noch persönliche Bestleistungen geschossen 
werden, ist die Freude bei allen groß.  
Es wird also nicht nur hart trainiert bei uns, die Gesellig-

keit und der Austausch untereinander ist genauso wichtig. 
Wer sich jetzt angesprochen fühlt am Vereins- und Dorfle-
ben teilzunehmen, ist bei uns herzlich willkommen.  
Ob jung, ob älter, ob klein oder groß, jeder darf bei den 
Schützen in Revensdorf vorbeischauen. Trainieren oder 
schnacken oder erzählen, oder auch alles zusammen.  
Wir warten auf dich/euch. Immer mittwochs ab 20.00 Uhr 
die Erwachsenen, und die Kinder und Jugendlichen ab 
18.00 Uhr.  
 
Also, hoch aus dem Sessel und 
zum Vereinsheim der Sport-
schützen  
 
Der Vorstand                                               
 
 

        Foto: privat 
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Aus der Gemeinde 

Auflösung Seite 16 

Gedanken über ein schönes langes Leben oder... 

Gedanken über ein schönes, langes Leben oder ... 
Mein 86 ster Geburtstag … 
Das Älterwerden läßt mich kalt; 
Man wird älter, doch noch nicht alt. 
Ich kann nur sagen, das Älterwerden ist schön, 
denn schaut man auf seine Zeit zurück, 
waren es Höhen und Tiefen, Pflichten und Sorgen, 
aber auch Freude und Glück. 
Heut ist jeder Tag wertvoller, als je zuvor. 
Das Leben zu spüren und zu tragen, 
neugierig bleiben an allen Tagen. 
Antworten finden auf Fragen. 

Liebe erleben mit Geist und Seele. 
Mit Familie, Freunden und Bekannten 
Die Verbundenheit pflegen, 
obwohl es die zartesten, riskantesten 
und schönsten Schätze sind im Leben. 
So betrachtet ist das Leben ein Geschenk, 
ich wüsste nicht, was ich heute besser fänd. 
Drum nutze die Zeit zur Freude, 
Dankbarkeit und Zufriedenheit, 
denn zu allem Anfang, gehört ein End. 

Landjugend Lindau-Revensdorf 

Rauchende Köpfe sah man am Sonntag-
abend, den 04. März in der Gaststätte 
Santorini, Revensdorf.  Die Landjugend-
gruppe Lindau-Revensdorf veranstalte-
te erneut das traditionelle Dorfquiz mit 
ca. 20 Mannschaften a 5 Personen.  

Wie seit Jahrzehnten trafen sich hier Alt und Jung, sowie 
Vereine, Verbände, Feuerwehren, Fraktionen, Landjugend-
liche oder Gruppen mit Freunden oder der Familie.  
Der Vorstand der Landjugend erarbeitete im Vorhinein ein 
breites Spektrum an Aufgaben, sowie einer Aktivaufgabe. 
Es gab insgesamt 10 Themen, die bunt gemischt zwischen 
Wappen und Flaggen/ Naturwissenschaften/ Gemeinde 
Gettorf und die Umlandgemeinden usw. gemischt waren.  
Der diesjährige Pokal, sowie der Präsentkorb sind an die 
Freie Wählergemeinschaft der Gemeinde Lindau mit dem 
1. Platz gegangen.  

Das traditionelle „Saure Gurkenglas“ ging mit dem letzten 
Platz an die Nordstimmen aus Rendsburg. Alle weiteren 
Ergebnisse sind auf unserer Homepage www.laju-
lindau.de einsehbar.  
Das Programm 2018 bietet auch in diesem Jahr wieder 
tolle Unternehmung. Wie gewohnt treffen wir uns alle 14 
Tage Montagsabend und unternehmen was Schönes. Am 
14. April machen wir einen 
Tagesausflug nach Flensburg 
und wollen mit euch einen 
spaßigen Tag im Jumphouse 
verbringen.  
In diesem Sinne- Auf die 
Freundschaft! 
 
Eure Landjugend Lindau Re-

vensdorf  
                Foto.: privat 

Wohin in die Ferien?  

Finden Sie heraus, wohin die fol-
genden Personen in die Ferien fah-
ren, indem Sie die Buchstaben der 
Namen in eine andere Reihenfolge 
bringen. 

TINA STARK 
LARS NIETAU 
REGINE TANNI 
 

Wie heißt das vierte Kind? 
Peters Mutter hat 4 Kinder. Das 
erste Kind wurde auf den Namen 
„Januar“ getauft. Das zweite Kind 
hat den Namen „März“ bekom-
men. Das dritte Kind hört auf den 
Namen „Mai“. 

Denksport 

http://www.laju-lindau.de
http://www.laju-lindau.de
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Wissenswertes 

Nachhilfe in Erster Hilfe 

Andrea Brügmann „rief“ 
und 27 Teilnehmer/innen 
kamen ins Dörpshus.  
So konnte Ende Januar un-
ter Leitung von Linda Hus-
song ein Erste-Hilfe-Kurs 
stattfinden. Sie wurde da-
bei von ihrem Mann Benja-
min und weiteren Feuer-

wehrkameraden unterstützt. Neben der Theorie wurden 
u.a. auch das Anlegen von Verbänden oder das Abnehmen 
des Helms beim Motorradunfall geübt. Ein weiterer 
Schwerpunkt war die Reanimation (Wiederbelebung). Ne-
ben der Herzdruckmassage und der Beatmung kommt hier 
auch der Automatisierte Externe Defibrillator (AED) zum 
Einsatz. 
Wenn ein Mensch lebensgefährliche Herzrhythmusstörun-
gen (z.B. Herzkammerflimmern) hat, kann dieses Gerät 
mittels Elektroschock den Herzschlag aussetzen („auf null 
setzen“). Durch die weitere Reanimation, per Hand, be-
ginnt das Herz, im besten Fall, wieder an zu schlagen. 
Da seit Ende 2017 ein durch Initiative der Jugendfeuer-
wehr beschaffter AED an der Außenseite des Feuerwehr-
gerätehauses in der Raiffeisenstraße für jeden im Notfall 

zugänglich ist, bot sich bei diesem Seminar eine gute prak-
tische Übungsmöglichkeit. 
Dazu der Kommentar vom Jugendwart der Feuerwehr, 
Markus Gertz: „Wer dieses lebensrettende Gerät benötigt, 
drückt den Notrufknopf, sobald die Sprechverbindung mit 
der Leitstelle steht, kann man den Defibrillator aus dem 
Kasten nehmen.  
Die Leitstelle unterstützt den Ersthelfer und organisiert 
professionelle Hilfe. Es ist einfach zu bedienen und spricht 
mit den Benutzern.“  
Die Bedienung ist kinderleicht, wie unsere Jugendlichen 
der Jugendfeuerwehr bestätigen.  
Das Wichtigste ist immer zu helfen, man kann nichts ver-
kehrt machen, das macht nur der, der nicht hilft. Im 
Herbst ist ein Kurs mit dem Defibrillator geplant.  
 
 
Der nächste Erste Hilfe Kurs wird 
im Januar 2019 stattfinden. 

Foto: A. Brügmann 

Foto: H. Stegelmann 
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Aus der Gemeinde 

Das Licht im Fenster 

Nennen wir sie einfach mal Ruth und Rolf.  
Sie wohnen in Neu-Revensdorf und sitzen abends gewöhn-
lich im kleinen Wohnzimmer und sehen fern. Das Fenster 
ist nicht verdunkelt, obwohl es im Winter draußen schwar-
ze Nacht ist.  
Seit geraumer Zeit konnten sie immer zur gleichen Zeit 
spät abends ein kreisendes Taschenlampenlicht beobach-
ten, das offensichtlich ihnen galt. Da Rolf aus beruflicher 
Vergangenheit mit Lichtsignalen vertraut war, antwortete 
er schließlich durch mehrfaches An- und Ausschalten der 
Stehlampe im Wohnzimmer.  
Nun erfolgte der Licht-Austausch abends pünktlich jeweils 
zweimal mit zeitlichem Versatz von ca. 10 Minuten. Die 
stumme tägliche Begrüßung ging über Wochen. Nur, wer 
war der oder die Unbekannte und warum blinkte er oder 
sie verlässlich mit der Taschenlampe? 
 War es möglicherweise der nette Mann von der Nordseite 

der L44, den man vor kurzer Zeit bei einem Gespräch ken-
nengelernt hatte? Als Rolf schließlich dem direkten Nach-
bar Volker von schräg gegenüber sein abendliches Erlebnis 
erzählte, konnte dieser das Rätsel lösen. 
 Seine Frau Carmen geht abends mit dem Hund noch ein-
mal Gassi. Da die Südseite in Neu-Revensdorf noch über 
keine Straßenlaternen verfügt, ist in der Dunkelheit die 
Taschenlampe immer dabei.  
Und was liegt näher als die Nachbarn damit kurz zu begrü-
ßen. Nun wissen beide Seiten „Wer ist wer?“ und Rolf ach-
tet sowohl beim Hin- als auch beim Rückweg der Nachba-
rin auf das Taschenlampenlicht und antwortet per 
Stehlampe  - auch wenn der Schalter schon langsam 
schwächelt. 
 
Gute Nachbarschaft ist doch ein verlässlicher, achtsamer 
Partner. 

Gerda und Werner  
Grapengeter wohnen in 
der Raiffeisenstraße in 
ihrem Haus mit großem 
Garten, den sie auch 
heute noch selbst mit 
Freude in Schuss halten. 
  

Am 08. März konnten  die beiden ihren 60. Hochzeitstag 
mit Kindern, Enkeln und Urenkeln feiern. 
 
Auch die Redaktion vom Lindauer Dörpsblatt 
wünscht dem Paar weitere gesunde und 
glückliche Jahre! 

Diamantene Hochzeit in Revensdorf 

Foto: privat 
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Aus den Ausschüssen 

Aus dem Sozialausschuss 

 

 

 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten dann kein hochwertiges deutsches 

Montanus Premiumfutter fressen? Wir haben einen Fabrikverkauf 

der Bergophor, mit Außenlager in Hennerode. 

 

 Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus.  

 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung. 

 Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Agrarservice Neve GbR 

Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 

Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarservice.neve@kielnet.net 

Der Seniorenfahrdienst ist wie folgt geregelt: 
 Berechtigt sind alle Rentner und Pensionäre ohne 

Altersbeschränkung, die einen entsprechenden Aus-
weis vorlegen können. 

 Jeder Berechtigte hat einen Anspruch auf vier Ein-
zelfahrten pro Monat. 

 Es gibt keine Einschränkungen in der Tageszeit 
 Die Senioren können sich von zu Hause abholen und 

nach Gettorf bringen lassen.  
Die Gemeinde Lindau zahlt pro Fahrt einen Zuschuss in 
Höhe von 8,-€. Die Gemeinde Lindau wird Taxigutscheine 
ausgeben.  
Die Ausgaben übernehmen FrauKarkossa(Tel:8497), 
Frau Kapust (Tel:5891) und Herr Schütt (Tel:8032). 

Die Jugendnachtfahrten sind wie folgt geregelt: 
 berechtigt sind Personen vom 15. bis zum vollende-

ten 19. Lebensjahr mit Wohnsitz in der Gemeinde 
Lindau. 

 Jede/r hat einen Anspruch auf zwei Einzelfahrten 
pro Monat in der Zeit zwischen 21:00 Uhr – 5:00 
Uhr. 

 Die Gemeinde Lindau zahlt pro Fahrt einen Zuschuss 
in Höhe von 8,- €. 

 Der Berechtigungsausweis für eine Jugend-
nachtfahrt ist nur in Verbindung mit dem Personal-
ausweis oder Schülerausweis mit Bild gültig. 

Die Gemeinde Lindau wird Taxigutscheine ausgeben. Die 
Ausgabe übernimmt Frau Fritsch (Tel:3649983). 

Nachdem in einem biologischen Gut-
achten festgestellt wurde, dass in den 
Gebäuden auf dem HaGe-Gelände kei-
ne Fledermäuse nisten, haben die Ab-
brucharbeiten auf dem Gelände begon-
nen. 
Im weiteren wird der vorliegende Ent-
wurf des durch das Planungsbüro B2K 

erarbeiteten Aufstellungsplanes in den nächsten Tagen im 
Bauausschuss beraten und ggf. beschlossen.  
Damit wird, vorbehaltlich der Zustimmung durch den Ge-

meinderat, die Grundlage für die Bebauung und Nutzung 
des HaGe-Geländes geschaffen.  
Darüber hinaus wird der Bauausschuss, nicht zuletzt unter 
wirtschaftlichen Aspekten, darüber beraten, ob und ggf. 
wie das HaGe-Gelände mit alternativen Energien versorgt 
werden kann. 
Im Zusammenhang mit dem Aufstellungsplan ist auch über 
die Nutzung des an das HaGe-Gelände angrenzenden Drei-
ecks zwischen der L44, dem Lindenweg und der Au zu be-
finden. Für dieses Grundstück liegt bereits eine Bewer-
bung zur gewerblichen Nutzung vor. 

Aus dem Bauauschuss 
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Kommunalwahl 

Das CDU Programm 2018 - 2023 

Die CDU – Lindau hat in einer Klausurtagung ihre Themen-
schwerpunkte für die kommenden 5 Jahre erarbeitet. Das 
vollständige Programm finden Sie auf www.cdu-lindau.de 
und in wie gewohnt unseren Lindau-Info´s. Für uns geht es 
um eine solide Finanzpolitik. Das Defizit der Gemeinden 
rührt aus der Unterfinanzierung des Landes für die Kinder-
gärten. Wir fordern eine ausreichende Finanzierung des 
Landes! Der Kindergarten soll dem Bedarf an Plätzen ange-

passt werden. Wir wollen eine durchdachte, bezahlbare 
Lösung und auch die privaten Tagesmütter einbinden und 
fördern. Der Klimawandel hat Folgen und daher werden 
wir uns mit der Entwässerung des Gemeindegebietes be-
fassen und auch neue Wege für regenerative Energien be-
schreiten. Die Straßenbeleuchtung soll auf LED – Lampen 
umgestellt werden. Umweltmaßnahmen wollen wir durch-
führen. Die Versorgung mit schnellem Internet in alle 
Haushalte ist ein zentrales Thema der Grundversorgung. 
Wir wollen senioren- und familiengerechten Wohnraum 
auf dem HaGe-Gelände schaffen und wir wollen Lindau 
baulich mit Augenmaß weiterentwickeln. Dazu gehört 
auch die Ansiedelung von Gewerbebetrieben. Den Ausbau 
des NOK sehen wir auch als Chance zur Gestaltung des 
Bereiches am Kanal und wollen gemeinsam Ideen sam-
meln. Ehrenamt und Vereine sind die Säulen des Zusam-
menhalts in unserer Heimatgemeinde und machen Lindau 
liebenswert und lebendig – dort wollen wir stark unter-
stützen für ein starkes Lindau. Wir stehen für neue Ideen, 
Tradition und für uns steht Lindau immer im Vordergrund. 
Anpacken für die Zukunft! 
Ihr CDU - Team für ein starkes Lindau 
 

 Jens Fröhlich, Arno Gravert , Andreas Meyer, Petra Kapust,  
 Torsten   Kühl, Christine Kruse, Jens Krabbenhöft     

Foto: A. Meyer 

FWG Lindau stellt sich auf-alter Spitzenkandidat ist auch der Neue 

Peter Uppendahl wurde einstimmig durch Mitgliedervo-
tum zum Spitzenkandidaten der Freien Wählergemein-
schaft Lindau (FWGL) gewählt. Mit jeweils gleichem Ergeb-
nis wurden auch die Listenplätze zwei bis sieben besetzt. 
Dazu Peter Uppendahl: „Wir haben hier eine gelungene 
Mischung aus allen Ortsteilen mit Erfahrung und jugendli-
chem Interesse am Mitarbeiten und Gestalten in der Ge-
meinde. Mit dieser Mannschaft bekommen die Wählerin-
nen und Wähler ein Angebot, das alle Bereiche der ehren-
amtlichen Kommunalarbeit abdeckt – Sie haben damit 
eine Wahl! “Im fairen Wettbewerb der Ideen soll es die 
nächsten Jahre um die Schwerpunkte Orts- und bauliche 
Entwicklung, Fortschritte bei der Gewerbeansiedlung, wie-

der bezahlbare Kinderbetreuung, nachhaltige Haushaltssa-
nierung, Breitbandversorgung in der Fläche, Sanierung 
und Sicherung der gemeindlichen Infrastruktur gehen. 
Hier hat die FWGL schon Akzente gesetzt. Aufgrund ihrer 
Initiative werden an den Gemeindestraßen nach und nach 
Ausweichbuchten angelegt, damit Begegnungen mit Ernte
- und Schwerlastverkehr nicht zum Schreckerlebnis wer-
den. Diese Maßnahme hat sich bewährt und schont all-
seits Nerven und Banketten. Besonders wichtig ist es der 
FWGL, das Zusammenwachsen der Menschen in den ein-
zelnen Ortsteilen zu fördern (z. B. mit dem seit 16 Jahren 
durchgeführten Boßelturnier, aufstellen von Ruhebänken 
an markanten Punkten sowie regelmäßiger Pflanzaktionen 
zur Steigerung der Artenvielfalt). Der vorliegende Zu-
kunftsplan zur Daseinsvorsorge enthält eine Fülle von Vor-
schlägen zur Verbesserung des gemeindlichen Miteinan-
ders–diese wollen wir umsetzen. Die FWGL hat seit ihrer 
Mitarbeit in der Gemeindevertretung durch Präsenz in 
Funktion und Themen mit Kompetenz vielfach bewiesen, 
eine echte Alternative zu sein. Deshalb ist es uns wichtig, 
dass keine Partei oder Vereinigung die absolute Mehrheit 
in den Gremien verwaltet, sondern ohne Verlust der kom-
munalen Stabilität in fairer Zusammenarbeit und aus-
schließlich zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Lindau gearbeitet wird.  
 
Dafür stehen wir ein! 

 Stefan Bewarder , Janine Nielsen, Peter Uppendahl, Harald Kelm,  
 Martin Schütt , Kai-Günther Werner, Lukas Blohm     

Foto: M. Dehnhardt 

http://www.cdu-lindau.de
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Kommunalwahl 

SPD- Ortsverein Lindau 

Mit den Spitzen-
kandidaten Dirk 
Schütt und Doris 
Walter sind zwei 
gestandene und 
erfahrene Kom-
munalpolitiker für 
die SPD in Lindau 
aufgestellt.  
Für die nächste 
Legislaturperiode 

hat sich die SPD insbesondere die ausreichende Versor-
gung in der Kinderbetreuung als Ziel vorgenommen. Hier 
gilt es mit der neuen Bezuschussung des Landes neue Plät-
ze zu schaffen, aber auch die Elternbeiträge möglichst zu 
senken. In der Ortsentwicklung wollen wir den Ausbau des 
Kanals und damit die Veränderung des Ortsteils Großkö-
nigsförde aktiv begleiten. Die Ortsentwicklung in Revens-
dorf mit der Bebauung des HaGe-Geländes in Verbindung 

mit dem Schulgebäude liegt uns am Herzen. Hier wollen 
wir erreichen, dass auch bezahlbarer Mietraum entsteht. 
Ein weiteres großes Thema ist der ÖPNV in der Gemeinde 
und insgesamt die Mobilität auf dem Land. Hier wollen wir 
zusammen mit anderen Gemeinden an neuen Konzepten 
arbeiten und auch ganz pragmatische Lösungen wie z.B. 
die Mitfahrerbank oder den Bürgerbus initiieren. Im Be-
reich der Windkraft sprechen wir uns für diese alternative 
Energie aus; allerdings müssen die Anlagen für Mensch 
und Natur verträglich sein. Wir fordern daher unter ande-
rem auch eine Nacht-Abschaltautomatik der Signallichter; 
diese würden dann nur bei Flugverkehr aktiv.  
Am Samstag, dem 17. März stehen die Kandidaten ab 
17:00 Uhr für einen Klönschnack zu kommunalpolitischen 
Themen auf dem Bolzplatz bei Getränken und einer Wurst 
am warmen Feuer zur Verfügung. Die zweite Runde findet 
am Sonntag, dem 15. April ab 15:00 Uhr bei Kaffee und 
Kuchen im Dörpshus in Revensdorf statt. 
 

Dirk Schütt 

Foto: privat 

Jahreshauptversammlung Gut Schuß Großkönigsförde 

Zu Beginn der Versammlung wurde an die 
verstorbenen Mitglieder gedacht, insbeson-
dere dem im vergangenen Jahr verstorbe-
nen Ehrenvorsitzenden Heinz Reimers, der 
bis zum Schluss immer ein aktives Mitglied 
gewesen ist.  

Der 1. Vorsitzende Dirk Schütt und  die Kassenwartin Irm-
gard Vosgerau wurden einstimmig von den Anwesenden 
wiedergewählt. Norbert Schütt wurde für die nächsten 2 
Jahre zum Kassenprüfer gewählt. Dirk Schütt berichtete 
über die Aktivitäten bei den Erwachsenen und Friedrich 
Dodt über die Aktivitäten der Jugendlichen im Jahr 2017. 

Als Jahresbeste wurden bei „Kleinkaliber halbe Anlage“, 
„Luftgewehr Schützenklasse“ und „Luftgewehr halbe Anla-
ge“ Karl-HeinzTietje, „Luftgewehr halbe Anlage“ Klaus 
Schütt und bei „Fahrendes Ziel“ Dieter Schlüter mit Prä-
senten geehrt. Bei den Jugendlichen waren bei dem 
„Luftgewehr halbe Anlage“ Michel Berger, „Fahrendes 
Ziel“ Patrick Dumke, „Luftpistole Pokal“ Michel Berger die 
jeweiligen Jahresbesten.  
Ab dem kommenden Schützenfest wurde bei den Erwach-
senen die Sperrfrist für die Erlangung der Königswürde 
von 5 auf 3 Jahre durch den einstimmigen Beschluss der 
Mietglieder geändert. 

 

Café Courage im April 2018 
 
Aufgrund der Osterfeiertage im April 
2018 findet das Café Courage nicht wie 
gewohnt am 1.Sonntag, sondern am 
2.Sonntag, also am  

08. April 2018  
von 15.00 – 17.00 Uhr statt. 

Eine Anmeldung ist auch hierzu nicht 
erforderlich. 
 
Hospizverein Dänischer Wohld 



Lindauer Dörpsblatt 

Nr. 30, März 2018 12  

MS Stadt Kiel: Ein schwimmendes Kulturdenkmal auf der Kieler Förde... 

Historisches 

Freda Krabbenhöft 
23.12.1017 

3270g und 53 cm 

Sie ist schon fast 85 
Jahre alt. Und Sie 
schwimmt immer 
noch.  
Vom Stapel lief sie 
vor langer, langer 
Zeit und zwar im 
Mai 1934. Der Bau 
hatte damals 100 
Menschen für fünf 

Monate Arbeit gegeben und war in dieser arbeitslosen 
Zeit zwischen den beiden Weltkriegen eine kleine Sensati-
on.  
Das Fahrgastschiff Stadt Kiel wurde dann voll ausgerüstet 
im Juni 1934 an die Hafenrundfahrt A.G. ausgeliefert und 
fuhr, wie das nur drei Wochen später fertiggestellte 
Schwesterschiff Heikendorf, zunächst über die Kieler För-
de, vergleichbar mit den heutigen Fördedampfern. Bei 
einem Bombenangriff am 14. Mai 1943 wurde sie am 
Bahnhofskai liegend von einer Bombe getroffen und ver-
senkt. Sieben Besatzungsmitglieder fanden dabei den Tod. 
Das Schiff wurde gehoben und nach Svendborg zur Repa-
ratur verlegt. Nach dem Krieg sollte es zunächst als Kriegs-
beute in Dänemark verbleiben, danach meldeten sich die 
Russen und verlangten das Schiff als Ausgleich für entstan-
dene Kriegskosten.  
Kiel gehörte damals zur britischen Besatzungszone und die 
Briten, an einem Neubeginn der Fördeschifffahrt interes-
siert, sorgten schliesslich dafür, dass die Stadt Kiel zurück 
in ihren Heimathafen kam und hier für die KVAG die För-
defahrt wieder aufnahm.  
Erst 1976 wurde sie wegen Unrentabilität stillgelegt, es 

ging aber spannend weiter. So kaufte sie ein Lebenskünst-
ler, der vorhatte, das Schiff im Roten Meer einzusetzen, 
um Pilger auf dem Weg nach Mekka von Afrika auf die ara-
bische Halbinsel zu transportieren. Daraus wurde aber aus 
verschiedenen Gründen nichts.  
Das Schiff wurde in einen Hafen nahe Lübeck verlegt, wo 
der Eigentümer mit seiner Lebensgefährtin, der bekannten 
Marianne Bachmeier und ihrer kleinen Tochter Anna auf 
dem Schiff wohnten. Das Schiff wurde irgendwann verlas-
sen und verrottete langsam an der Pier und sollte ver-
schrottet werden. 
 Der Hamburger Schrotthändler, der sie kaufte, sah aber 
ihren geschichtlichen Wert und zusammen mit dem 1983 
gegründeten Förderverein „MS Stadt Kiel“ wurde das 
Schiff in langer mühevoller Arbeit saniert. 1994 erfolgte 
dann die Eintragung in die Denkmalsrolle des Landes als 
technisches Kulturdenkmal.  
Und auf diesem Denkmal können auch Sie die Weiten der 
Kieler Förde, vom Liegeplatz an der Seegartenbrücke aus, 
erkunden. Möglich machen dies die ehrenamtlich arbei-
tenden Vereinsmitglieder: Kapitäne, Decksleute, Maschi-
nisten und Mitglieder, die bei den Fahrten die Restaurati-
on übernehmen und sich um das Wohl der Gäste küm-
mern. 
 Generell wird das Schiff für Gesellschaften mit max. 100 
Gästen verchartert. In diesem Jahr werden allerdings auch 
öffentliche Fördefahrten für „Seh-Leute“ in Zusammenar-
beit mit dem Kieler Schifffahrtsmuseum angeboten.  
Diese Termine und noch viel mehr finden Sie auf der 
Homepage des Vereins, dem Sie auch als passive oder ak-
tive Mitglieder beitreten können.  
www.salonmotorschiff-stadt-kiel.de  

Herzlich Willkommen! 

http://www.salonmotorschiff-stadt-kiel.de
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Aus der Gemeinde 

Fasching in Großkönigsförde 

Nach einer unfrei-
willigen Pause gab 
es in diesem Jahr 
wieder eine Fa-
schingsparty für die 
Kids! 
Etwa 75 verkleidete 
kleine Jecken folg-
ten am 28. Januar 

mit Anhang der Einladung von Familie Stuhr in den Lin-
denkrug. Auch einige Erwachsene ließen es sich nicht neh-
men, verkleidet zu kommen. 
Bevor die Party aber losging, musste erst mal ein Schlacht-
ruf geübt werden. Köln hat „Alaaf“, Düsseldorf „Helau“ 

und Königsförde jetzt sein „Hup, Hup“, den Schiffshörnern 
nachempfunden. Und dann ging es los!  
Der Cowboy Jim aus Texas als DJ legte Musik für jeden Ge-
schmack auf und der Clown Sabbeldabbel moderierte mit 
Spielen und Späßchen durch den Nachmittag. 
Bei jedem Schlachtruf folgten Kamellen und die Reise nach 
Königsförde (der alte  Stuhltanz) mutierte zur Völkerwan-
derung. 
Alles in allem ein gelungener Nachmittag, an dessen Ende 
viele glückliche Kinderaugen nach Hause gingen und viele 
Erwachsene um Wiederholung baten. 
 
Vielen Dank der Familie Stuhr für diesen tollen Nach-
mittag. 

Lieber Dieb ! 
Ich wollte von dir wissen, ob du jetzt für Haus und Garten 
alles zusammen hast, was du brauchst und hier im Dorf 
geklaut hast.  
Fehlt dir noch etwas, dann kaufe es dir in den Baumärk-
ten. Es gibt viele davon, bitte klaue es nicht bei einfachen 
Leuten.  
Die haben dafür gearbeitet und die Sachen gekauft und 
nicht geklaut. Hast du mal darüber nachgedacht wie die 

Leute sich fühlen, wenn jemand nachts ums Haus schleicht 
und Sachen mitnimmt ? 
Zum Beispiel : Feldsteine, Fußabtreter, Blumenkübel, 
Gartenpforten, Solarlampen und einiges mehr. Ich hoffe, 
du hast jetzt genug mitgenommen und wir können wieder 
ruhig schlafen. Lass dich hier nicht mehr blicken, außer, 
wenn du ein Herz hast und die Sachen zurück bringst. 
Gruß 
Bärbel Schäfe 

An den Dieb 

        Foto: privat 
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Wissenswertes 

Europäischer Maulwurf (Talpa europaea) 

Wenn man sie denn tatsächlich einmal zu Ge-
sicht bekommt, wirken diese kleinen, 
schwarzbraun befellten Ungeheuer eher zer-
brechlich und ja, vielleicht sogar niedlich. 

Meistens sieht man sie persönlich jedoch nicht, sondern 
eher ihre erdigen Hinterlassenschaften, Schutthalden ihres 
unterirdischen Wohnungsbaus. 
Auf den Feldern sind ihre Hügel wohl den meisten Men-
schen egal.  
Wenn jedoch der schöne englische oder auch schleswig-
holsteinische Musterrasen durch schmutzig braunes Erd-
reich verunziert, nein eher zerstört wird, kann einem als 
sorgsamen Gärtner echt die Galle überlaufen. Nun ist die-
ses Tierchen, das ja eigentlich ein furchtbares und dunkles 
Leben führen muss, gesetzlich geschützt.  
Und das Fangen, Verletzen, Töten von Maulwürfen sowie 
die Beschädigung oder Zerstörung der Fortpflanzung oder 
Ruhestätten kann je nach Bundesland ein Bußgeld in Höhe 
von bis zu 50,000 Euro nach sich ziehen.  
Und mal ehrlich ... obwohl einige von uns nach Erscheinen 
des xten Maulwurfshügels auf dem Rasen dieses Tierchen 
am liebsten umbringen möchten ... im Grunde wollen wir 
das ja dann doch nicht. Aber wie ihn vertreiben? 
Im Internet habe ich viele Methoden gefunden und eine 
erscheint mir besonders wirksam: In der Apotheke gibt es  

für ca. 15 Euro ein Tier-Öl mit dem hochwissenschaftlichen 
Namen „Oleum Animale Foetidum Crudum“. 
Ein aus Schlachtabfällen destilliertes, braunes, dickflüssi-
ges und vor allem stinkendes Öl. Man nehme alte Stofffet-
zen, die man am besten in einem zugeschraubten Glas 
oder einer Dose mit dem Öl ein paar Stunden imprägniert.  
Man öffnet dann den Maulwurfshaufen, vorsichtig, damit 
das Tierchen ja nicht gequält wird ... und steckt einen 
solch getränkten Stofffetzen in den Maulwurfsgang. Hand-
schuhe und Mundschutz nicht vergessen.  
Der kleine unschuldige Insektenfresser wird dadurch nicht 
ermordet, sondern lediglich auf die Idee gebracht, doch 
bitte beim Nachbarn auf Jagd und Tunnelbau zu gehen. 
Anfangs dauert es ein wenig bis er die Flucht vor dem Ge-
stank auch tatsächlich ergreift, also dran bleiben und fol-
gende Hügel weiter behandeln. 
Nach dem Regen, wenn das Stinköl 
verdünnt und die Natur es abgebaut 
hat, kommt er - leider, leider - be-
stimmt auch wieder zurück.  
 
Aber da steht ja noch das Stinköl im 
Schuppen ... Haben Sie eine andere, 
bessere Methode? Schreiben Sie 
uns. 

Foto: E. Weißmann 
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Zu Besuch bei der „Standortmanagerin“ 

Regionales 

Seit Oktober letzten Jahres hat Gettorf 
mit Frau Ulrike Kütemeier eine 
‚Referentin für Standortmarketing und 
Wirtschaftsförderung‘. 
 Sie ist Angestellte der Gemeinde 
Gettorf und hat ihr Büro im DRK-Haus 
in der Herrenstraße 6. Auf der neu 
geschaffenen Stelle soll sie, aufbauend 
auf Ideen und Empfehlungen der in 

den Jahren 2015/16 vom Handels- und Gewerbeverein 
Gettorf beauftragten Lübecker Firma CIMA, die Weiterent-
wicklung des Wirtschaftsstandortes Gettorf unterstützen 
und dem Ort ein eigenes, ansprechendes Profil geben. 
Die diplomierte Geographin (44) bringt einschlägige Be-
rufserfahrung aus ihren vorherigen beruflichen Stationen 
in Kellinghusen, Bad Bramstedt, Neumünster und aus dem 
Heilbäderverband in Kiel mit.  
Auch wenn sie nicht in Gettorf wohnt, so kennt sie die Ge-
meinde mittlerweile ganz gut. Die Zukunft der Gemeinde 
Gettorf mitzugestalten, sieht sie als motivierende berufli-
che Herausforderung. Dass es bei den Themen Standort-
marketing und Wirtschaftsförderung nicht nur um den Ort 
Gettorf allein geht, wird schnell klar, wenn man sich verge-
genwärtigt, dass es in der Gemeinde Lindau nur einen ein-
zigen Laden gibt, einen Fahrradladen. - Für Waren des täg-
lichen Bedarfs muss man mindestens bis Gettorf fahren.  
In den anderen Gemeinden im Dänischen Wohld sieht es 
in dieser Hinsicht auch nicht besser aus.  
Natürlich kann auch eine Geographin mit einschlägigen 
Erfahrungen keine Musterlösung aus dem Hut ziehen, 
aber mit einem kritischen Blick und Sachverstand und der 
Fähigkeit, offen auf Leute zuzugehen kann sie gemeinsam 
mit den Gewerbetreiben-
den, den Geschäftsleuten, 
den Vereinen und Verbän-
den sowie interessierten 
Bürgern und sonstigen Inte-
ressengruppen  
Konzepte entwickeln, die 
die Attraktivität des Stan-
dortes Gettorf und die Be-
dingungen für die Wirt-
schaft in Gettorf verbessern. 

 Dazu gehört es auch, Gettorf nach außen hin besser dar-
zustellen und so für Gettorf als attraktiven Wohn-, Lebens- 
und Wirtschaftsstandort zu werben. Erste Maßnahmen, 
bspw. zur Steigerung der Kaufkraftbindung, Standortinfor-
mationen für Unternehmen etc. werden derzeit erarbei-
tet. Auch für Veranstaltungen und Märkte im Ort gibt es 
neue, vielversprechende Ideen.  
Hinzu kommen Initiativen des Einzelhandels und Pläne für 
eine freundliche Gestaltung der Fußgängerzone, all das 
mit dem Ziel, den Ortskern zu beleben. Des Weiteren ist 
eines der vorrangigen Ziele, die leerstehenden Geschäfte 
bald wieder einer Nutzung zuzuführen.  
In ihrer beratenden Funktion erarbeitet Frau Kütemeier, 
gemeinsam mit dem Lenkungsausschuss, die Grundlagen 
für das Standortmarketing, vermittelt zwischen den Inte-
ressengruppen und kümmert sich um die Realisierung der 
beschlossenen Maßnahmen.  
Der Lenkungsausschuss setzt sich aus Vertretern von Ver-
waltung, Kirche, Vereinen, Gewerbetreibenden und Politik 
zusammen. Entwicklungen, wie z.B. die Einkaufszentren an 
den Ortsrand zu legen, kann man nicht aufhalten; ebenso 
wenig kann man den Versandhandel über das Internet 
unterbinden. Aber man muss sich diesen Herausforderun-
gen stellen, zukunftsweisende Entwicklungen erkennen 
und diese für Gettorf nutzbar machen. 
Ideen für Gettorf sind bei Frau Kütemeier gut aufgehoben. 
Sie erreichen sie montags und mittwochs von 9 – 15 Uhr 
sowie donnerstags von 9 – 13 Uhr in ihrem Büro oder per 
Telefon unter 0171 2216823. Ihre Email-Adresse lautet: 
Ulrike.Kuetemeier@Gemeinde-Gettorf.de . 

 Foto: U. Schmalstieg 

mailto:Ulrike.Kuetemeier@Gemeinde-Gettorf.de
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Ausflugtipp 

Von Missunde zum Naschikönig nach Weseby 

Unser heutiger Ausflugstipp führt uns an die Schlei und ist 
auch etwas Besonderes für die Kinder. Über Eckernförde 
fährt man nach Missunde zur Seilfähre.  
Dort gibt es einige Parkplätze. Wir überqueren den Ost-
seefjord aber nicht, sondern wandern entlang des Ufers in 
Richtung Weseby. Nach etwa einem Kilometer gelangen 
wir zu einem bewaldeten Steilufer. Es gehört zu einer 
Halbinsel, von der aus man immer wieder schöne Ausbli-
cke auf die Schlei hat. 
Zunächst überblickt man den engen Teil in Richtung der 
Missunder Fähre. Dann gelangt man an die Große Breite 
und kann bis nach Schleswig sehen. 
Nach ca. 3 km erreichen wir Weseby. Dort geht es auf ei-
ner kleinen Asphaltstraße in Richtung Ortsmitte. Auf der 
rechten Seite ist dann ein Kiosk, das Reich des Naschikö-
nigs.  
Beim Naschikönig gibt es eine unglaubliche Auswahl an 
Süßigkeiten, es sollen über 500 verschiedene sein. Das Bild 
zeigt eine kleine Auswahl der zum Teil ungewöhnlichen 
Kreationen aus Schaumzucker und Fruchtgummi. Diese 
werden vom König selbst oder einem seiner Untertanen 
„wie früher“ einzeln zusammengestellt und in Tütchen 
verpackt.  

Das kann schon einmal etwas länger dauern. Doch lassen 
sich so auch Kinder, die ungerne Spaziergänge mit ihren 
Eltern machen, motivieren mitzukommen. 
Auf der Halbinsel gibt es neben dem Pfad am Ufer entlang 
etliche Waldwege. Hin- und Rückweg kann man daher ab-
wechslungsreich gestalten.  
Beim Naschikönig gibt es übrigens auch etwas für Erwach-
sene- zum Beispiel Kaffee und Kuchen.  
Wer die Wanderung nicht machen, sondern nur naschen 
möchte, kann auch direkt mit dem Auto nach Weseby fah-
ren. Von der B76 in Richtung Schleswig biegt man einige 
Kilometer hinter Eckernförde in die Straße „Schoolbek“ 
rechts ab und fährt dann nach links in den Wesebyer Weg. 
An dessen Ende 
findet man den 
Naschikönig. 
 
Öffnungszeiten: 
 Apr-Sep: Di-Fr  
15:00-18:00 Uhr,  
Sa, So  
11:00-18:00 Uhr 
  Foto: J. Gripp 

Rätselauflösung 

TINA STARK 
reist in die Antarktis 
LARS NIETAU 
fliegt nach Australien 
REGINE TANNI 
macht sich auf den Weg nach Ar-
gentinien 
Das vierte Kind heißt Peter. 
Die Erklärung: Peters Mutter hat 4 
Kinder! 

Narhallamarsch und Helau bei den Dörpsmüüs 

Anfang Februar wurde in allen 
Gruppen der Kindertages-
stätte „Dörpsmüüs“ ausgelas-
sen Fasching gefeiert. An die-
sem Tag zogen hübsche Prin-
zessinnen, Feen, mutige 
Ritter, Indianer und viele gut 
gelaunte, verkleidete Kinder 

durch die bunt geschmückten Gruppenräume.  
Mit Luftballontanz, Brezelbeißen, Stopptanz oder z.B. der 
Reise nach Jerusalem wurde bei Partymusik ausgiebig ge-
feiert. Zwischendurch haben sich alle bei einem leckeren 
Faschingsbüffet gestärkt und die Kleinsten aus dem Mäu-
senest konnten bei Silvia Franck ein wenig verschnaufen. 
Aber alle waren sich einig:  
„Das Faschingsfest war ein voller Erfolg.“ 

Foto: Karen Backen 
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Düt und Dat 

Lindauer Babys - Herzlich Willkommen! 

Lothar Walter 

 

 Schlosserei 

 Garagentore 

 Balkone 

 

24214 Großkönigsförde 

 

 : 04346/8851 

 Fax : 04346/6409 

 E-Mail : info@walter-lkone.de 

 web : www.walter-balkone.de 

Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Dies bedeutet im heutigen Sprachgebrauch, jemanden zu 
ermahnen, zu tadeln oder mit jemanden zu schimpfen und 
ist auf das 3. Buch Mose, welches auch „Levitikus“ ge-
nannt wird, zurückzuführen.  
Bei den Benediktinermönchen wurden bei Andachts- und 
Bußübungen vom Bischof die meisten Texter aus dem 

„Levitikus“ vorgelesen. In diesem standen überwiegend 
die Verhaltensregeln für die Geistlichen.  Nach Beendigung 
dieser Lesungen folgten oftmals die Mahn- und Strafpre-
digten  
Daher hat sich das „Leviten-Lesen“ als Sinnbild für Ermah-
nungen heutzutage durchgesetzt. 

Redewendung: Jemandem die Leviten lesen 

Kleinanzeigen 

-Wäschetrockner, gebraucht günstig abzugeben 
-ovaler, großer Wohnzimmertisch mit Onyxplatte abzuge-
ben, VHB 
-2 alte Ledersofas und ein großer Kleiderschrank, weiß, 
Spiegeltüren, zu verschenken an Selbstabholer 
Astrid Tellmann, Telefon 3570 

Gemütliches kl. Ferienhaus in Eckernförde für 2 Pers. und 
PKW-Stellplatz zu vermieten.  
Infos und Fotos:  
Ebay Nr. 724384339 oder  
Fr. Dietel: 0159/03025590 

Ein kleiner Lindauer Erdenbürger hat das Licht 
der Welt erblickt und ist bei seinen Eltern ange-
kommen. Dieses Familienglück möchten die El-

tern natürlich der ganzen Familie, Verwandten, Bekann-
ten und Freunden mitteilen. Eine wunderbare Möglichkeit 
hierfür bietet das Lindauer Dörpsblatt. Einfach mit der 
Redaktion in Verbindung setzen und  ein Foto senden.  

Bitte schreiben Sie uns dazu den Namen ihres Babys, Ge-
burtstag, Größe und Gewicht. Den eigenen Namen nicht 
vergessen. 
 
Das Foto Ihres Babys erscheint dann in der  
nächsten Ausgabe. 
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Anzeige 

Aus der Region für die Region 

Wenn es um Service und Leistungsabwicklung geht, bleibt 
die Itzehoer Deutschlands bester Schadenversicherer. Das 
Unternehmen ist im Bereich Schadenversicherung mit 
dem ersten Platz ausgezeichnet worden von dem Kölner 
Unternehmen Service Value in Zusammenarbeit mit dem  
„Versicherungs-Magazin“.  
Diese Auszeichnung ist auch für uns täglicher Ansporn, Ihr 
Vertrauen weiterhin tagtäglich zu rechtfertigen. 
Seit Januar 2018 haben wir uns daher regional verstärkt 
aufgestellt. Sie finden uns dann sowohl in Gettorf 
(Herrenstr. 21), in Osdorf (NEU: Hauptstr. 34) als auch in 
Revensdorf (Sander Weg 7).  
Insgesamt werden unsere Öffnungszeiten dann 56 Stun-
den betragen. 
Sie erreichen uns persönlich in Gettorf montags bis frei-
tags von 8:30h bis 12:00h, montags und dienstags von 
14:30h bis 17:00h, donnerstags von 14:30h bis 18:00h 
In Osdorf vormittags (außer mittwochs) von 9:00h bis 
12:00h sowie dienstags und donnerstags von 15:00h bis 
18:00h 
In Revensdorf montags und Dienstag von 8:00h bis 12:00h 
sowie donnerstags von 14:00h bis 18:00h 
Natürlich können Sie auch einen individuellen Termin au-
ßerhalb dieser Zeiten vereinbaren. 
In allen Standorten sind wir in der Lage Ihr Anliegen zu 
bearbeiten bzw. Sie zu beraten. 
Wir stehen Ihnen in allen Fragen rund um Ihren Versiche-
rungsschutz fachkompetent zur Seite. 

Im Pferdesport besitzen wir jahrelange persönliche Erfah-
rungen durch aktiven Reitsport. Wir wissen um die Beson-
derheiten auch im Versicherungsbereich 
In der Landwirtschaft kennen wir die aktuelle Situation 
und bieten Ihnen passende Lösungen an 
Rund um Ihr Auto ist ein günstiger Beitrag und die schnelle 
Schadenregulierung unser Markenzeichen  
Ihre Gesundheit  - hier steht Ihnen umfassendes Knowhow 
aus den Bereichen Unfall, Krankenversicherung, und Be-
rufsunfähigkeit zur Verfügung, um die richtige Entschei-
dung zu treffen 
Im Bereich Pflege werfen sich Fragen auf – gibt es eine 
Patientenverfügung? Ist die Frage der Betreuung geklärt? 
Wo möchte ich gepflegt werden? 
In Fragen der Altersvorsorge: wie sieht es mit Ihrem Al-
terseinkommen aus? Aus einem breiten Spektrum finden 
wir die richtige Lösung für Sie 
Beim Rechtsschutzfragen finden Sie einen starken Partner 
an Ihrer Seite 
Auch für Selbständige ist eine vorausschauende Analyse 
im Versicherungsbereich unabdingbar. Welche Risiken bin 
ich ausgesetzt? Was muss ich absichern? Wie gestaltet 
sich meine Sorgfaltspflicht, wenn ich Mitarbeiter be-
schäftige? Was ist im Schadenfall gegenüber Dritten zu 
beachten?  
 

Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen 

und freuen uns auf ein spannendes Jahr 2018 
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Termine 

Veranstaltungstipps 
11.04. Frühjahrsversammlung 

DRK und Gemeinde Lindau 
Santorini in Siegmund´s Gasthof 
15.00 Uhr 

13.04. Preisskat Feuerwehrgerätehaus Revensdorf 19.30 Uhr 

17.04. Workshop „Kränze aus Treibgut“ 
Landfrauen Gettorf u. Umgebung 

Neve, Hennerode 
19.00 Uhr 

21.04. Konfirmation in Gettorf St. Jürgen – Kirche 14.00 Uhr 

22.04. Konfirmation in Gettorf St. Jürgen – Kirche 10.00 Uhr 

23. u. 26.04. Pokalschießen Schützenverein Großkönigsförde Lindenkrug 18.00 Uhr 

25.04. Jan Graf 
Landfrauen Gettorf u. Umgebung 

Hotel Stadt Hamburg 
19.30 Uhr 

26.04. folkBALTICA Konzertkirche Gettorf 20.00 Uhr 

28.04. Konfirmation in Gettorf St. Jürgen – Kirche 14.00 Uhr 

29.04. Konfirmation in Gettorf St. Jürgen – Kirche 10.00 Uhr 

30.04. Maibaum aufstellen Revensdorf 19.00 Uhr 

02.05. Jugendkönigschießen 
Schützenverein Großkönigsförde 

Lindenkrug 
17.00 Uhr 

04.05. Königsschießen 
Schützenverein Großkönigsförde 

Lindenkrug 
18.30 Uhr 

05.05. Schützenfest – Jedermannschießen 
Pokalverleihung und Königsproklamation 
Schützenverein Großkönigsförde 

15.00 Uhr 
20.00 Uhr 
Lindenkrug 

06.05 Kommunalwahlen Schleswig – Holstein Wahllokale 

20.-27.05. Festwoche zum Jubiläum der St. Jürgen – Kirche  Kirche Gettorf 

21.05. Orgelmatinee „Die Kanzelbilder“ Konzertkirche Gettorf 11.00 Uhr 

22.05. Gospelkonzert im Rahmen der Jubiläumswoche Konzertkirche Gettorf 20.00 Uhr 

23.05. Seniorengeburtstagsfeier 
Kirche Gettorf 

Gemeindehaus 
15.00 Uhr 

24.05. Jubiläumskonzert der Kantorei Konzertkirche Gettorf 19.30 Uhr 

26.05. Schützenfest 
Schützenverein Revensdorf 

Dorfdreieck Festzelt 
Ab 14.30 Uhr 

30.05. Besichtigung Blumen Meyer, Holzdorf 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

  

02.06. Vogelschießen Revensdorf 
DRK Lindau 

Revensdorf 
10.00 Uhr 

09.06. Eröffnung der Nord Art (geöffnet bis 07.10.) Büdelsdorf - Carlshütte 

12.06. Tagesfahrt in den Serengetipark 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

  

16.06. „Das Geheimnis der Kathedrale“ Konzertkirche Gettorf 16.00 Uhr 

16.-24.06. Kieler Woche 
Eröffnung durch den Bundespräsidenten 

Kiel 

17.06. Wohld-Gottesdienst Kirche Osdorf 

22.06. 10 km Marsch /Fahrradtour für Jedermann 
Freiwillige Feuerwehr Revensdorf 

Feuerwehrgerätehaus 
18.30 Uhr 

24.06. Sommerkonzert der Liedertafel Konzertkirche Gettorf 18.00 Uhr 

30.06. Eröffnung SH Musik Festival (geht bis 26.08.) Schleswig-Holstein 
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Frühstücken wollten viele - Gewinner des Weihnachtsrätsels 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
In unserer letzten Ausgabe waren beim Weihnachtsrätsel 4 
Preise zu gewinnen.  
Während bei den Kindern die Lösungszettel mit 8 gezählten 
Elchen sehr überschaubar blieben, waren die Einsendun-
gen mit dem Lösungswort „Wiehnachtstied“ so zahlreich 
wie nie. 
Das Losglück für die beiden Gutscheine „Frühstück für 
Zwei“ landete bei Heike Taschner aus dem Mühlenweg: 
„Ich gehe mit meinem Mann Hartmut gemütlich frühstü-
cken“ und bei Christian Baasch aus der Raiffeisenstraße, 
der sich in Ruhe überlegen will, wie er den Gutschein im 
Gettorfer Backhaus einlöst.  

 
 
 
 
 
 
 
 
Über den einen Buchgewinn „Fröhliche Weihnachten“ un-
serer Revensdorfer Autorin Ruth Rahlff freuten sich Ben 
und Teo Langkopf aus dem Sander Weg. Ben stellte beim 
Fototermin fest: „Hinter dem Buch kann man sich auch ver-
stecken.“  
Mine Stegelmann aus der Königsförder Straße freute sich 
mit Tante Martina über den zweiten Buchgewinn, denn mit 
ihr hatte sie gemeinsam die im Dörpsblatt versteckten El-
che gezählt. 
 
Herzlichen Glückwunsch den Gewinnern ! 
 

 Fotos: H. Stegelmann 

 Das Dörpsblatt-Team wünscht 
 allen Leserinnen und Lesern 

 frohe  Ostern! 
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